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VIII (Wie ele erzen bei einer tillen 90.Meſſe 2)
itus, Eenn ängſtlicher, Unger Prieſter, hat öfters die Schulmeſſe,
Bruderſchaftsmeſſe oder zur beſonderen Verehrung eines
Heiligen oder Feſtgeheimniſſes zu celebriren, wobei !immer, wiewohl eS
nuLr ſtille Meſſen ſind, vier Lichter angezündet werden. Da bur aus

Schüch's rühmlichſt bekannter Aſtora 204 elernt hat, „bei
der ſtillen und ſollte der Celebrant auch Eln ignitär ſein,

Generalvicar Abt Canonicus) ſollen nicht mehr als zwer
Lichter angezündet werden chlägt ängſtlich alios probatos —
tOres auf nd nde dort was ſucht Beruhigung Eine äpſt
liche Conſtitution ſagt ihm „Quamquam Rubriea Praecipiat
Missa cCta Ut duo Saltem CETEI accendantul ita Ut Inlme
liéeeat umine Sacrum facere 20 hihilominus Itaris
O0rnatum VeIl Ob Diall PFesti S0lemnitatem Vel Ctlamm 0b

t II Plures aCCendi possunt candelae, dummo0odo Certus
candelarum Ierus 11011 81 (CU superstitioso Ut mone
ODE 110 688 2 16C atione qualitatis Celebrantis 0*

GCCViearii generalis Protonotarii O8 6te F Const
Romanos Pontifiees“ manatam P10 VII 9d Jul 1823
Auch De er ACT. Liturg. Bd 230 (3 I ſpricht
ſich Iu ähnlichem Sinne aus: „Ero 18818 Striéte privatis Plures
II duo altari 4CCendi nequeunt Sed quoa ISS:aS
lectas (COnventuales 6t parochiales Vel similes diebus SOlemni—
Oribus t quoa 18848 uaE Celebrantur 1060 Solemnis atque
cCantatae 0CCASIOEe cCelebritatis t Solemnitatis plures Jualn duo
accendi possunt.“ 2 Sept 1857 0 1858 Am
deutli  en aber hat artmann der neueſten uflage ſeines
Repertorium Rituum 481 ber dieſen Gegenſtand N An

Feſten dürfen auch Iu der ſtillen Pfarrmeſſe Schul Con⸗
vent und owie bei feierlichen Gelegenheiten,

bei Primiz bei der erſten Communion der Schulkinder
dieſer Eler und oft ene ohe Standesperſon mits
1 der ſtillen eſſ beiwohnt, mehr als (alſo oder
Kerzen brennen.“

I enedietion eines Trauringe nach Abſchlu
der he.) Es wurde die rage aufgeworfen, ob eS rlaubt ſei,
men Trauring benedieiren für Perſönlichkeit, die ſchon Jahre
lang verheirate iſt und den bei der Trauung gebrauchten verloren
hat bder ſich denſelben hat größer machen laſſen? Die Antwort
lautet infach Der fraglichen elhe ſteht kein kirchliches Geſetz
Wege; IM Gegentheil entſpricht CS der Bedeutung, we der
Trauring nach kirchlicher Auffaſſung für die eleute hat daß nach
dem erluſte des erſten Ern neuer für ſie geweiht werde hon


